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Kapazitätsabgleich im Projektsystem
Einsatzmöglichkeiten
Mit dieser Funktion können Sie den Kapazitätsbedarf von Projekten mit dem Kapazitätsangebot
der zugeordneten Arbeitsplätze abgleichen und den Kapazitätsbedarf optimal einplanen. 

Funktionsumfang
Sie können den Kapazitätsabgleich durchführen:

� in einer tabellarischen Plantafel, in der die Kapazitätsangebote und -bedarfe in einem
Periodenraster dargestellt werden

� in einer grafischen Plantafel, die eine zeitkontinuierliche Planung ermöglicht.

Die Hauptfunktion des Kapazitätsabgleichs ist die Einplanung von Vorgängen [Extern]. Infor-
mationen über weitere Funktionen finden Sie unter Funktionen beim Kapazitätsabgleich [Extern].

Informationen dazu, wie Sie diese Funktionen in den Plantafeln handhaben können, lesen Sie
unter Tabellarische Plantafel [Extern] bzw. Grafische Plantafel [Extern].

Im folgenden sind die möglichen Sichten des Kapazitätsabgleichs beschrieben, die den
unterschiedlichen Rollen der Benutzer Rechnung tragen:

Projektsicht
Der Projektverantwortliche kann im Menü der Kapazitätsplanung den Kapazitätsabgleich in der
Projektsicht aufrufen, und so nur eine bestimmte PSP-Hierarchie betrachten.

Im Projektsystem selbst kann der Projektverantwortliche den Kapazitätsabgleich aufrufen:

� in der Projektplantafel

� in der Terminplanung und in der Strukturplanung. In diesen beiden Transaktionen kann er
außerdem die Standardübersicht der Kapazitätsauswertung aufrufen.

Netzplansicht
Der Disponent, der für einen Netzplan verantwortlich ist, kann im Menü der Kapazitätsplanung
den Kapazitätsabgleich in der Auftragssicht aufrufen. Damit berücksichtigt das System nur die
Vorgänge, die zu einem oder mehreren Netzplänen gehören.

Außerdem kann der Disponent die Verfügbarkeit von Kapazitäten im Netzplan prüfen. 

Arbeitsplatzsicht
Der Arbeitsplatzverantwortliche kann im Menü der Kapazitätsplanung den Kapazitätsabgleich in
der Arbeitsplatzsicht aufrufen. 

Andere Sichten
Weitere kundenindividuelle Sichten können Sie über die variable Übersicht aufrufen. Die
variablen Übersichten pflegen Sie im Customizing. 

Wenn Sie statt der in der Standardauslieferung eingestellten Sichten andere im Customizing
gepflegte Sichten benutzen wollen, können Sie die Sichtenauswahl über Benutzerparameter
ändern. 
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Kapazitätsbedarf in Projekten
Definition
Eigenleistung, die für die Durchführung eines Projektes zu einer bestimmten Zeit benötigt wird. 

Verwendung
Sie erzeugen in einem Projekt einen Kapazitätsbedarf, indem Sie 

� eigenbearbeiteten Netzplanvorgängen einen Arbeitsplatz zuordnen

� einen Wert für die Arbeit eingeben

� und den Netzplan terminieren.

Die Terminierung ermittelt die frühesten und spätesten Start- und Endtermine für die Durch-
führung von Vorgängen im Netzplan und berechnet den benötigten Kapazitätsbedarf sowie die
Pufferzeiten (siehe Terminierung im Netzplan [Extern]).

Das System ermittelt den Kapazitätsbedarf anhand der Formel [Extern], die Sie auf dem
Kapazitätsdetailbild im Arbeitsplatz eingegeben haben. In der Regel geht in diese Formel der
Wert für die Arbeit im Netzplan ein, Sie können aber auch andere Formelparameter in die Formel
aufnehmen. 

Um den Kapazitätsbedarf zu ermitteln, müssen Sie den Netzplan terminieren. 

Zur Durchführung der Terminierung und zur Ermittlung der Kapazitätsbedarfe benötigt das
System folgende Daten aus dem Arbeitsplatz:

� die Einsatzzeit

� die Formel für die Dauer der Eigenbearbeitung

� den Kalender

� die Formel für den Kapazitätsbedarf der Eigenbearbeitung

Ist keine Formel zur Berechnung des Kapazitätsbedarfs für Eigenbearbeitungs-
vorgänge gepflegt, berechnet das System keinen Kapazitätsbedarf. 

Sie können zu Vorgängen Arbeitselemente anlegen, z.B. wenn Sie für die Durchführung eines
Vorgangs mehrere Ressourcen benötigen. In den Arbeitselementen geben Sie die gleichen
Daten ein wie in den Vorgängen. Den Termin für den Bedarf der Arbeitselemente legen Sie über
den Zeitabstand zum Starttermin bzw. Endtermin des Vorgangs fest.

Abbau von Kapazitätsbedarfen
Auf die Kapazitätsbedarfe wirkt sich, neben einer Teil- und einer Endrückmeldung, auch der
Status Technisch abgeschlossen aus. Dieser Status führt wie eine Endrückmeldung dazu, daß
das System alle Kapazitätsbedarfe zu einem Netzplan abbaut. 

Bei teilrückgemeldeten Vorgängen in Netzplänen berechnet das System den Restkapazitäts-
bedarf, indem es den Istwert für die Arbeit vom Kapazitätsbedarf subtrahiert. Alternativ hierzu
können Sie auch einen Prognosewert für die Restarbeit angeben, mit dem das System den
Kapazitätsbedarf über die Formeln neu berechnen soll.
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Kapazitätsangebote
Das Kapazitätsangebot legen Sie im Arbeitsplatz über Kapazitätsarten [Extern] fest. Ein
Kapazitätsangebot gibt an, welche Leistung eine Kapazitätsart pro Arbeitsplatz erbringt.

Sie können einen Arbeitsplatz oder eine Kapazität mit Objekten des Personalsystems verknüpfen
[Extern] und die Arbeit auf diese Personalressourcen verteilen [Seite 15].

Weitere Informationen über Arbeitsplätze und die Daten, die Sie darin für die Kapazitätsplanung
pflegen, finden Sie unter Arbeitsplatz [Extern].
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Kapazitätsabgleich durchführen (PS)
Voraussetzungen
Für die Terminierung und für die Einlastung von Kapazitätsbedarfen müssen im Customizing der
Produktion unter Kapazitätsplanung � Kapazitätsabgleich und Erweiterte Auswertung die
notwendigen Einstellungen gepflegt sein (siehe Einstellungen und Profile für den Kapazitäts-
abgleich [Extern] [Extern]). Die Gesamtprofile für den Kapazitätsabgleich werden im Projektprofil
hinterlegt.

Kapazitätsabgleich aufrufen
Rufen Sie den Kapazitätsabgleich mit einer der folgenden Möglichkeiten auf:

� Kapazitätsabgleich im Menü der Kapazitätsplanung aufrufen [Seite 11]

� Kapazitätsabgleich in der Terminplanung bzw. Strukturplanung aufrufen [Seite 12]

� Kapazitätsabgleich in der Projektplantafel aufrufen [Seite 13]

Funktionen des Kapazitätsabgleichs durchführen
Wenn Sie die grafische oder tabellarische Plantafel aufgerufen haben, können Sie die Bedarfe
einplanen oder die anderen Funktionen beim Kapazitätsabgleich [Extern] nutzen. Diese sind
unter Funktionen in der grafischen Plantafel [Extern] bzw. Funktionen in der tabellarischen
Plantafel [Extern] ausführlich beschrieben.
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Kapazitätsabgleich im Menü der Kapazitätsplanung
aufrufen
Vorgehensweise
1. Wählen Sie eine der folgenden Alternativen:

� Logistik oder Rechnungswesen � Projektsystem � Ressourcen � Kapazitätsplanung

oder

� Logistik � Produktion ��Kapazitätsplanung.

Sie sehen das Menü der Kapazitätsplanung [Extern], in dem Sie die folgenden
Funktionen aufrufen können:

� Über Auswertung gelangen Sie in die Kapazitätsauswertung und in das Fertigungs-
informationssystem.

� Über Abgleich können Sie für unterschiedliche Anwendungen und aus
unterschiedlichen Sichten in den Kapazitätsabgleich verzweigen.

� Über Angebot gelangen Sie in die Pflege von Kapazität, Schichtprogramm,
Schichtdefinition und Fabrikkalender.

� Über Bedarf gelangen Sie in die Pflege der Bedarfsverursacher Fertigungsauftrag,
Instandhaltungsauftrag, Netzplan und Planauftrag.

� Über Umfeld gelangen Sie in die Pflege von Arbeitsplätzen, Kapazitäten und Hierarchien
und in die aktuelle Bedarfs-/Bestandsliste der Bedarfs- und der Leitteileplanung.

2. Wählen Sie unter Abgleich die gewünschte Sicht und die Plantafel, in der Sie den Kapazitäts-
abgleich durchführen wollen. (Informationen zu den verschiedenen Sichten finden Sie unter
Kapazitätsabgleich im Projektsystem [Seite 6].)

Sie gelangen auf das Selektionsbild zum Kapazitätsabgleich.

3. Geben Sie je nach Sicht die Arbeitsplätze, Netzpläne oder PSP-Elemente ein, für die Sie den
Kapazitätsabgleich durchführen wollen. 

4. Schränken Sie die Selektion gegebenenfalls durch Filter zusätzlich ein und wählen Sie . 

Ergebnis
Sie gelangen auf die gewählte Plantafel, die Kapazitätsbedarfe und Kapazitätsangebote anzeigt,
die Ihrer Selektion entsprechen.
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Kapazitätsabgleich in der Terminplanung bzw.
Strukturplanung aufrufen
1. Wählen Sie eine der folgenden Alternativen:

� Um die Terminplanung aufzurufen, wählen Sie Logistik oder Rechnungswesen �
Projektsystem � Termine � Ecktermine ändern bzw. Prognosetermine ändern.

� Um die Strukturplanung aufzurufen, wählen Sie Logistik oder Rechnungswesen �
Projektsystem � Grunddaten � Projekt � Spezielle Pflegefunktionen �
Strukturplanung � Projekt ändern.

In der Terminplanung und in der Strukturplanung gehen Sie auf dieselbe Art weiter vor.

2. Geben Sie eine Projektdefinition oder ein PSP-Element ein und wählen Sie .

3. Markieren Sie die gewünschten PSP-Elemente und wählen Sie unter Springen �
Kapazitätsplanung die gewünschte Funktion:

� Sie können den Kapazitätsabgleich oder den Einzelkapazitätsabgleich aufrufen

� Sie können den Abgleich in der tabellarischen oder in der grafischen Plantafel aufrufen

� Sie können mit Belastung nur durch PSP-Elm. ausschließlich die durch das PSP-
Element verursachten Bedarfe oder mit Gesamtbelastung auch die Kapazitätsbedarfe
aus andern Aufträgen, Netzplänen und PSP-Elementen anzeigen lassen

4. Um die Standardübersicht der Kapazitätsauswertung aufrufen, wählen Sie Springen �
Kapazitätsplanung � Kapazitätsbericht ausführen.

Die Standardübersicht [Extern] listet folgende Daten periodengerastert auf:

� die Kapazitätsbedarfe

� das Kapazitätsangebot

� die Kapazitätsauslastung

� die freie Kapazität
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Kapazitätsabgleich in der Projektplantafel aufrufen
1. Wählen Sie Logistik oder Rechnungswesen � Projektsystem � Grunddaten � Projekt �

Projektplantafel � Projekt ändern.

Sie gelangen auf das Einstiegsbild für die Projektplantafel.

2. Geben Sie die erforderlichen Daten ein und wählen Sie .

Sie gelangen auf die Projektplantafel.

3. Markieren Sie gewünschten PSP-Elemente und wählen Sie unter Springen �
Kapazitätsabgleich eine der folgenden Funktionen:

� Belastung nur durch PSP-Element, um den Kapazitätsabgleich aufzurufen, wobei nur die
durch die PSP-Elemente verursachten Bedarfe angezeigt werden

� Gesamtbelastung, um den Kapazitätsabgleich aufzurufen, wobei auch die Kapazitäts-
bedarfe aus andern Aufträgen, Netzplänen und PSP-Elementen angezeigt werden

� Einzelkapazität nur durch PSP-Element, um den Einzelkapazitätsabgleich aufzurufen,
wobei nur die durch die PSP-Elemente verursachten Bedarfe angezeigt werden

� Einzelkapazität Gesamtbelastung, um den Einzelkapazitätsabgleich aufzurufen, wobei
auch die Kapazitätsbedarfe aus andern Aufträgen, Netzplänen und PSP-Elementen
angezeigt werden

In der Projektplantafel können Sie außerdem mit  ein Teilbild mit der Kapazitäts-
auslastung einblenden.

In diesem Teilbild können Sie über das Funktionstastenmenü [Extern] verschiedene
Funktionen ausführen, z.B. die Kapazitätsauslastung in Listform anzeigen.

Um das Teilbild wieder zu schließen, wählen Sie im Funktionstastenmenü Teilbild
schließen.
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Kapazitätsverfügbarkeit im Netzplan prüfen
Vorgehensweise
1. Wählen Sie Logistik oder Rechnungswesen � Projektsystem � Grunddaten � Projekt �

Spezielle Pflegefunktionen � Netzplan � Ändern.

2. Geben Sie auf dem Einstiegsbild die erforderlichen Daten ein und wählen Sie . 

3. Wählen Sie im Netzplankopf Bearbeiten � Verfügbarkeit � Kapazität. 

Ergebnis
Sie erhalten eine Meldung, ob im Netzplan Arbeitsplätze mit Überlast vorhanden sind und
können sich dazu Detailinformationen anzeigen lassen oder direkt die Kapazitätsterminierung
aufrufen.

Weitere Informationen über das Vorgehen bei der Kapazitätsverfügbarkeitsprüfung [Extern]
finden Sie in der Komponente Kapazitätsplanung (PP-CRP) unter der Sicht Fertigungssteuerung
(PP-SFC).
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Arbeitsverteilung auf Personalressourcen
Verwendung
Mit dieser Funktion können Sie die Arbeit, die in eigenbearbeiteten Vorgängen eines Projekts
durchgeführt werden soll, periodengenau auf Personalressourcen verteilen. Mögliche Personal-
ressourcen, die Sie den Vorgängen zuordnen können, sind Personen, Planstellen und
Organisationseinheiten der Personalwirtschaft (HR).

Abhängig von Ihrer Aufgabenstellung können Sie eine projektbezogene oder eine arbeitsplatz-
bezogene Einsatzplanung durchführen. In der Auswertung können Sie die Arbeitsverteilung auf
Projekte, Arbeitsplätze oder Personalressourcen analysieren.

Die auf eine Person verteilte Arbeit kann das System in das Arbeitszeitblatt [Extern] (CATS) als
Vorschlagswert für die Erfassung von personenbezogenen Arbeitszeiten übernehmen.

Voraussetzungen
Für die Arbeitsverteilung auf Personalressourcen benötigen Sie den HR-Mini-Personalstammsatz
(Infotypen 0001 und 0002). Für das Arbeitszeitblatt (CATS) ist zusätzlich Infotyp 0315 erforder-
lich, und um die Verfügbarkeit für Personalressourcen einblenden zu können Infotyp 0007.

Im Customizing des Projektsystems müssen unter Ressourcen Profile für die Arbeitsverteilung
definiert sein. Beim Aufruf der Arbeitsverteilung können Sie jedoch die Einstellungen [Seite 20]
aus dem verwendeten Profil für die aktuelle Sitzung ändern.

Ferner müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

� Sie haben den eigenbearbeiteten Vorgängen Arbeitsplätze zugeordnet.

� Sie haben die Formeln [Extern] im Arbeitsplatz gepflegt, über die Kapazitätsbedarfe ermittelt
werden.

� Um Kapazitätsbedarfe zu erzeugen, haben Sie die Vorgänge terminiert.

� Sie haben einem Arbeitsplatz nur eine Personalkapazität zugeordnet.

Auch wenn es ab Release 4.6A möglich ist, die Arbeit auf Personalressourcen zu
verteilen, die nicht dem Arbeitsplatz zugeordnet sind, ist es besonders für eine
arbeitsplatzbezogene Einsatzplanung sinnvoll, die Arbeitsplätze oder Personal-
kapazitäten mit Objekten des Personalsystems (HR) zu verknüpfen [Extern].

Funktionsumfang
Projektsicht
Beim Aufruf der Arbeitsverteilung in der Projektsicht selektieren Sie über Projekte, PSP-
Elemente oder Netzpläne. Die Projektsicht zeigt alle Vorgänge, die den ausgewählten Netz-
plänen oder PSP-Elementen zugeordnet sind. 

Diesen Vorgängen ordnen Sie Personalressourcen zu. Das System schlägt für die Zuordnung
die Personalressourcen vor, die der Projektorganisation [Extern] zum zugehörigen bzw.
übergeordneten PSP-Element zugeordnet sind. Sie können jedoch auch die Personalressourcen
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aus dem Arbeitsplatz des Vorgangs oder – wenn im Profil das entsprechende Kennzeichen
gesetzt ist – andere Personalressourcen zuordnen. 

Arbeitsplatzsicht
Beim Aufruf der Arbeitsverteilung in der Arbeitsplatzsicht selektieren Sie über Arbeitsplätze,
Werke oder Personalressourcen. Zusätzlich können Sie die Selektion der Netzplanvorgänge
über Filter einschränken. Die Arbeitsplatzsicht zeigt im oberen Teil alle selektierten Personal-
ressourcen bzw. alle den selektierten Arbeitsplätzen zugeordneten Personalressourcen, im
unteren Teil alle den Filterkriterien entsprechenden Netzplanvorgänge, denen die Arbeitsplätze
zugeordnet sind.

Sie können die angezeigten Vorgänge den angezeigten Personalressourcen, den Personal-
ressourcen des zugehörigen Arbeitsplatzes oder – wenn im Profil das entsprechende Kenn-
zeichen gesetzt ist – auch anderen Personalressourcen zuordnen.

Auswertung
Die Auswertung bietet Ihnen die Möglichkeit, die Arbeitsverteilung für Projekte, Arbeitsplätze
oder Personalressourcen anzuzeigen. Um die Arbeitsverteilung auszuwerten, benötigen Sie also
keine Änderungsberechtigung und die entsprechenden Objekte werden nicht gesperrt.
Die Auswertung basiert auf dem ABAP List Viewer (ALV). Über die Standardfunktionalität des
ALV ist es aus der Auswertung u.a. möglich, eine Arbeitsverteilung zu drucken, an andere
Benutzer zu senden oder in einer lokalen Datei abzulegen.

Umterminierung verteilter Arbeit
Für den Fall, daß sich Termine von Netzplänen ändern, für die bereits Arbeit verteilt wurde,
können Sie im Customizing des Projektsystems unter Termine � Terminierung �
Terminierungsparameter für den Netzplan festlegen einstellen, wie bereits verteilte Arbeit
außerhalb der neuen Vorgangstermine umterminiert werden soll. Das System kann diese Arbeit 

� entsprechend der alten Verteilung im neuen Terminrahmen verteilen

� löschen

� auf den Start bzw. das Ende des neuen Terminrahmens legen
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Arbeit in der Projektsicht verteilen
1. Wählen Sie Logistik oder Rechnungswesen � Projektsystem � Ressourcen �

Arbeitsverteilung auf Personalressourcen � Projektsicht.

2. Geben Sie im Bildschirmabschnitt Selektion Projektmanagement ein Projekt, ein PSP-
Element oder einen Netzplan bzw. jeweils einen Bereich ein.

3. Geben Sie ein Profil ein und übernehmen Sie dessen Einstellungen mit  (Enter).

4. Ändern Sie gegebenenfalls den Planungszeitraum oder mit  weitere Einstellungen [Seite
20].

5. Wählen Sie .

Sie gelangen auf die Arbeitsverteilung in der Projektsicht:

Die Tabelle zeigt die Netzplanvorgänge an, die der Selektion entsprechen. Sie sehen die
gesamte Arbeit aus den Vorgängen und außerdem – abhängig von Ihren Einstellungen –
entweder die noch zu verteilende Arbeit oder die bereits verteilte Arbeit.

6. Markieren Sie die Vorgänge, denen Sie Personalressourcen zuordnen möchten, und wählen
Sie .

Sie gelangen auf das Dialogfenster Personalressourcen vom <PSP-Element oder
Arbeitsplatz>.

7. Markieren Sie eine oder mehrere Personalressourcen und wählen Sie .

Das System ordnet die selektierten Personalressourcen dem Vorgang zu und listet sie
unter dem entsprechenden Vorgang auf.

In den Zeilen der Personalressourcen sind die Perioden eingabebereit (hell hinterlegt)
dargestellt, die in der terminierten spätesten Lage der Vorgänge liegen.

8. Positionieren Sie den Cursor auf die eingabebereiten Perioden und geben Sie Werte für die
Arbeit ein, die die Personalressource in der entsprechenden Periode für diesen Vorgang
ausführen soll. Die Einheit der Arbeit, die aus der Personalkapazität des Arbeitsplatzes
ermittelt wird, steht in der Spalte vor den Perioden.

9. Sichern Sie die Arbeitsverteilung mit .

In der Projektsicht der Arbeitsverteilung stehen Ihnen noch andere Funktionen zur
Verfügung. Weitere Informationen finden Sie unter Funktionen in der Projektsicht
[Extern].
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Arbeit in der Arbeitsplatzsicht verteilen
1. Wählen Sie Logistik oder Rechnungswesen � Projektsystem � Ressourcen �

Arbeitsverteilung auf Personalressourcen � Arbeitsplatzsicht.

2. Geben Sie im Bildschirmabschnitt Selektion Arbeitsplatz einen Arbeitsplatz, ein Werk oder
eine Personalressource bzw. jeweils einen Bereich ein.

3. Um die Selektion von Vorgängen zusätzlich einzuschränken, geben Sie im Bildschirm-
abschnitt Filter einen Netzplan oder einen Vorgang bzw. jeweils einen Bereich ein.

4. Geben Sie ein Profil ein und übernehmen Sie dessen Einstellungen mit  (Enter).

5. Ändern Sie gegebenenfalls den Planungszeitraum oder mit  weitere Einstellungen [Seite
20].

6. Wählen Sie .

Sie gelangen auf die Arbeitsverteilung in der Arbeitsplatzsicht.

Im oberen Bereich, im eigentlichen „Planungsteil“, werden die der Selektion
entsprechenden Personalressourcen aufgelistet.

Im unteren Bereich befindet sich der „Arbeitsvorrat“, eine Vorgangsliste mit allen (den
Filterkriterien entsprechenden) Vorgängen, denen die selektierten Arbeitsplätze
zugeordnet sind.

7. Markieren Sie die Personalressourcen und die Vorgänge, die Sie einander zuordnen
möchten, und wählen Sie .

Das System ordnet die selektierten Vorgänge den Personalressourcen zu und listet sie
unterhalb der Personalressourcen auf. In den Zeilen der Vorgänge sind die Perioden
eingabebereit (hell hinterlegt) dargestellt, die in der terminierten spätesten Lage der
Vorgänge liegen.

8. Positionieren Sie den Cursor auf die eingabebereiten Perioden und geben Sie Werte für die
Arbeit ein, die die Personalressource in der entsprechenden Periode für diesen Vorgang
ausführen soll. Die Einheit der Arbeit, die aus der Personalkapazität des Arbeitsplatzes
ermittelt wird, steht in der Spalte vor den Perioden.

9. Sichern Sie die Arbeitsverteilung mit .

In der Arbeitsplatzsicht der Arbeitsverteilung stehen Ihnen noch andere Funktionen
zur Verfügung. Weitere Informationen finden Sie unter Funktionen in der
Arbeitsplatzsicht [Extern]
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Anzeigeoptionen bei der Arbeitsverteilung nutzen
In der Plantafel für die Arbeitsverteilung können Sie folgende Optionen nutzen:

Verfügbare Kapazität und Gesamtbelastung einblenden
� Um die verfügbare Kapazität und die Gesamtbelastung für Personen einzublenden,

markieren Sie die gewünschte(n) Person(en) und wählen Sie Bearbeiten � Verfügbarkeit
Person � Einblenden.

� Um (nur in der Arbeitsplatzsicht) die verfügbare Kapazität und die Gesamtbelastung für den
jeweiligen Arbeitsplatz einzublenden; wählen Sie Bearbeiten � Verfügbarkeit Arbpl. �
Einblenden.

Das System fügt jeweils zwei neue Zeilen ein, die die verfügbare Kapazität sowie die Gesamt-
belastung anzeigen. 

Je nach Ihren Einstellungen [Seite 20] umfaßt die angezeigte Gesamtbelastung nur die Arbeit
aus den selektierten Vorgängen oder auch die Arbeit aus anderen Projekten.

Vorgangsübersicht des Netzplans aufrufen
Markieren Sie einen Vorgang und wählen Sie Springen � Vorgang anzeigen.

Sie gelangen auf die Vorgangsübersicht, aus der Sie in die Vorgangsdetailbilder springen
können. Neu angelegte Verteilungen sind hier jedoch nicht sichtbar, da das System diese Daten
direkt von der Datenbank liest.

Arbeitsplatzsicht: Vorrat (Liste der Vorgänge) filtern und
sortieren
� Um nur die Vorgänge im Vorrat anzuzeigen, die bestimmten Filterkriterien entsprechen,

wählen Sie Bearbeiten � Filtern.

Sie gelangen auf eine Auswahlliste; wählen Sie dort die gewünschten Filterkriterien aus und
geben Sie dann für diese Kriterien Werte ein.

� Um im Vorrat über (mehrere) Spalten zu sortieren, markieren Sie die gewünschte(n)
Spalte(n) und wählen Sie Bearbeiten � Sortieren � Aufsteigend bzw. Absteigend.

Arbeitsplatzsicht: Planungsteil oder Vorrat im Vollbild anzeigen
Um in der Arbeitsplatzsicht den Planungsteil mit den Zuordnungen oder den Vorrat mit der Liste
der Vorgänge auszublenden und den jeweils anderen Teil der Plantafel im Vollbild darzustellen,
wählen Sie Springen � Vergrößern � Zuordnungen bzw. Vorrat.

Um wieder beide Teile der Plantafel anzuzeigen, wählen Sie Springen � Verkleinern �
Zuordnungen bzw. Vorrat.
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Einstellungen für die Arbeitsverteilung ändern
Verwendung
Mit dieser Vorgehensweise können Sie vor dem Aufruf der Arbeitsverteilung die Einstellungen
ändern, die das System aus dem auf dem Einstiegsbild der Arbeitsverteilung eingegebenen Profil
liest. Bis auf den Planungszeitraum können Sie die Einstellungen auch noch in der Arbeits-
verteilung selbst ändern.

Voraussetzungen
Im Customizing des Projektsystems sind unter Ressourcen Profile für die Arbeitsverteilung auf
Personalressourcen angelegt.

Sie haben auf dem Einstiegsbild der Arbeitsverteilung in der Projektsicht, Arbeitsplatzsicht oder
in der Auswertung unter Einstellungen eines dieser Profile eingegeben und mit  bestätigt. Das
System liest daraufhin die Daten aus dem Profil und zeigt den Planungszeitraum auf dem Ein-
stiegsbild an.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie .

Sie gelangen auf ein Dialogfenster, auf dem Sie für die Projektsicht und die Arbeitsplatz-
sicht die Einstellungen Allgemein und das Periodenraster aus dem Profil ändern können.
Für die Auswertung können Sie zusätzlich noch Exceptions einstellen.

2. Ändern Sie auf den einzelnen Registerkarten die gewünschten Einstellungen:

� Allgemein

Auf dieser Registerkarte können Sie beispielsweise den Planungszeitraum festlegen,
indem Sie die Art der Datumsangabe sowie ein Startdatum und ein Enddatum
angeben. In der Arbeitsverteilung selbst können Sie den Planungszeitraum nicht
mehr ändern, da das System für diesen Zeitraum die Daten gelesen hat.

� Periodenraster

Hier können Sie ein Periodenraster definieren bzw. ändern. Das System verwendet
ein hier definiertes Periodenraster jedoch nur, wenn auf der Registerkarte Allgemein
das Kennzeichen Gemischte Perioden laut Periodenraster gesetzt ist.

� Exceptions

In der Auswertung der Arbeitsverteilung können Sie Vorgänge und Personen durch
Ampeln kennzeichnen. Bei Vorgängen stellen Sie für bestimmte Prozentzahlen der
bereits verteilten Arbeit Ampelfarben ein, bei Personen für die Auslastung. Das
Kennzeichen Anzeigen ermöglicht es, nur bestimmte (z.B. rote) Ampeln anzuzeigen.

3. Prüfen Sie die Eingaben mit  und übernehmen Sie sie mit  Übernehmen.

Ergebnis
Das System verwendet die geänderten Einstellungen beim aktuellen Aufruf der Arbeitsverteilung.
Das Profil selbst bleibt unverändert.
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Wenn Sie die Periodeneinheit oder das Periodenraster ändern, stellt das System
Zeilen mit bereits verteilter Arbeit eventuell ein  voran. Dies weist Sie darauf hin,
daß eine Verteilung in einer anderen Periodeneinheit existiert, die bei Änderungen
verloren gehen kann.


